
erzählen	will.	Und	es	verbindet	mich	noch
etwas	mit	ihr:	Die	Liebe	zu	Gottes	Wort,	das
lebendig,	stark	und	tröstlich	ist.	Simone	Beck
hat	einen	hohen	Preis	dafür	bezahlt,	als
Christin	und	Sprachforscherin	irgendwo	in
Asien	zu	leben	und	zu	arbeiten.	Bescheiden,
entschlossen	und	mit	großer	Hingabe	lebte	und
wirkte	sie	unter	den	Menschen,	die	sie	liebte.
Sie	arbeitete	zäh	und	ausdauernd	an	einem
großen	Sprach-	und	Schriftprojekt.
Viele	Frauen	und	Männer,	allein	oder	mit

ihren	Familien,	setzen	in	ähnlicher	Weise	ihre
Kraft	ein	als	Ärzte,	Ingenieure,	Brunnenbauer,
Piloten,	als	Krankenschwestern	und
Hebammen.	Und	dies	oft	unter	schwierigen
Bedingungen	an	vielen	Orten	der	Welt,	auch	in
Westasien.	Darum	möchte	ich	diese
Geschichte	von	Simone	Beck	stellvertretend
auch	für	sie	erzählen.



Wer	dieses	Buch	liest,	sollte	es	tun	wie	ein
Bergsteiger:	ruhig	und	gleichmäßig	die	Höhe
gewinnen.	Dort,	das	sei	schon	gesagt,	wird	er
auf	eines	jener	Rätsel	stoßen,	die	auf	Erden
nicht	gelöst	werden	können.
Ich	wünsche	mir,	dass	Gott	jeden	Leser

segnen,	berühren	und	ermutigen	möge.

Sr.	Heidemarie	Führer
Villingen,	im	November	2019



[	Zum	Inhaltsverzeichnis	]



PROLOG

Nun	öffnete	das	Lamm	das	fünfte
Siegel.
Da	sah	ich	am	Fuß	des	Altars	die
Seelen	derer,
die	umgebracht	worden	waren,	weil	sie
an	Gottes	Wort	festgehalten
und	sich	zur	Botschaft	von	Jesus
bekannt	hatten.

Mit	lauter	Stimme	riefen	sie:
»Du	heiliger	und	gerechter	Herrscher!
Wie	lange	dauert	es	noch,	
bis	du	über	die	Bewohner	der	Erde
Gericht	hältst	
und	sie	dafür	zur	Rechenschaft	ziehst,	
dass	unser	Blut	an	ihren	Händen



klebt?«

Daraufhin	
erhielt	jeder	von	ihnen	ein	weißes
Gewand,	
und	es	wurde	ihnen	gesagt,
sie	sollten	noch	eine	kurze	Zeit	Geduld
haben.	
Ihre	Zahl	sei	noch	nicht	vollständig;	
denn	auch	unter	ihren	Geschwistern,	
die	wie	sie	Gott	dienten,	gebe	es	noch
solche,
denen	es	bestimmt	sei,	
dasselbe	Schicksal	zu	erleiden	
und	für	ihren	Glauben	zu	sterben.
Offenbarung	6,9-11	(NGÜ)

Mai	2017.	Es	ist	Nacht	in	Kabul.	Eine	milde
Wärme	liegt	über	der	dunklen	Stadt.	Kaltes


